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Sonniges Maikäferfest, 
entspannte Stimmung 

D
ie ersten Flaneure waren beim
gestrigen 20. Maikäferfest schon
eine gute Stunde vor dem offiziel-

len Start um 12.30 Uhr unterwegs. „Jetzt
kommt man noch entspannt durch“, sagte
eine Familie mit Kinderwagen. Erich Thei-
le von der Werbegemeinschaft Nördliche
Bahnhofstraße gefiel das lockere Durch-
kommen aber gar nicht. „Ich hoffe, dass es 
am Nachmittag besser wird – wir haben
heute ja in der Region viel Konkurrenz“,
sagte er. „Der Aufwand für uns Händler ist 
an einem solchen Tag groß, und wenn es
sich nicht lohnt, muss man vielleicht doch
über eine Verschiebung auf den Muttertag 
nachdenken“, sagte Theile. 

Wie üblich war für Kinder viel geboten:
Schminken, Luftballonkünstler, Karus-
sells, Glücksrad drehen, Pömpel werfen.
Manche Dame bekam eine Rose über-
reicht, das kulinarische Angebot war viel-
fältig und allerorten unterhielt Musik. 

Spätestens ab dem frühen Nachmittag
füllte sich die Stadt dann zusehends. „Ich
bin sehr zufrieden“, sagte Sarah Fasold, die
einen Stand auf der Kunsthandwerker-
Meile in der Cannstatter Straße hatte. Sie 
verkaufte originelle Kinderkleidung, und 
die Nähkurse für Kinder und Erwachsene,
die sie in ihrem Fellbacher Atelier anbietet,
wurden „sehr gut nachgefragt“. Auch die
Künstlerin Heidrun Baur, die ein Atelier im
Kunst-Werk hat und auf der Cannstatter
Straße ihre Bilder anbot, konnte sich über
mangelndes Interesse nicht beklagen. „Vie-
le haben meine Visitenkarte mitgenom-
men – aber verkauft habe ich bis jetzt noch
nichts“, sagte sie. 

Am Stuttgarter Platz forderte Dieter
Hofsäß von der Tanzabteilung des TSV 
Schmiden die Damen zu einem Tänzchen

auf, kassierte aber fast ausschließlich Kör-
be. So drehte er mit seiner Tanzpartnerin
Hannelore Eickmann eine Rumba und
warb schwungvoll für die Tanzabteilung.
Auch die Jungs und Mädels von der Tanz-
akademie des SV Fellbach präsentierten ihr
Können an verschiedenen Stellen. 

Viele weitere Vorführungen und Aktio-
nen der Vereine lockerten das Straßenbild 
auf, Passanten blieben stehen, klatschten
im Takt und schossen Fotos. Beim Verein 
Kreativ Handeln gab es selbst kreierte Eta-
geren zu kaufen, der Schultheiß-Brändle-
Kindergarten bot Kuchen im Glas oder ent-
sprechende Backmischungen an. Und vor
dem Eine-Welt-Laden kochte die Oeffinger
Männer-Kochgruppe Kokole ein asiati-
sches Reisgericht. „Wir sind ehemalige
Fellbacher und wohnen jetzt in Neckar-
rems – aber zum Maikäferfest kommen wir
jedes Mal gerne wieder her“, sagte Familie 
Schäfer.

„Sehr angenehme Atmosphäre, keine
Hektik, die Familien sind gemeinsam
unterwegs und lassen sich Zeit etwas zu
entdecken“, zog Buchhändlerin Gudrun
Lack ihr Resumee. Das Fest sei eine „schö-
ne Mischung zwischen sich umschauen
und gezielt nachfragen“, sagte die Buch-
händlerin.

Hannah Schröder-Klings, Geschäfts-
führerin des Vereins Stadtmarketing war
mit dem Vereinsvorsitzenden Friedrich 
Benz und Oberbürgermeister Christoph
Palm unterwegs. „Wir haben den Eindruck,
dass die Händler durchaus zufrieden sind,
auch wenn nicht rasant gekauft wird. Es 
geht darum, dass die Leute sagen, in Fell-
bach ist es gut, da hab ich was erlebt und
was Schönes gesehen, da komme ich wieder
– das wollen wir erreichen.“ 

Fellbach Bei herrlichem Frühlingswetter tummeln sich viele Schau- 
lustige auf den Straßen und die Händler freuen sich. Von Brigitte Hess

Viele Zuschauer scharen sich um den Auftritt der „Knirpse“ der Turnabteilung des SV Fellbach. Fotos: Patricia Sigerist (3), Brigitte Hess (3)

Auch vor dem Rathaus-Carrée lassen es sich die Besucher gut gehen.

Was die Besucher beim Maikäferfest schätzen, ist die große Bandbreite der Angebote – und dass für die ganze Familie etwas geboten wird. Vom Kinderschminken über Kreatives bis zur Männerkochgruppe und Herzigem.

Bebauungsplan steht

Z
um Maibeginn herrschte auf dem
Gelände der Familie Bauerle west-
lich der Höhenstraße wieder Hoch-

betrieb. Und zwar nicht nur beim Spargel-
stechen oder beim Hoffest mit Feldführun-
gen und Schlepperfahrten. Künftig könnte
es dort noch mehr brummen bei solchen 
Gelegenheiten. Dem Betrieb hat der Ge-
meinderat kürzlich mit dem einstimmigen
Beschluss für einen Bebauungsplan gewis-
se Erweiterungsmöglichkeiten zugestan-
den, aber auch Fesseln angelegt. 

Mit dem Satzungsbeschluss ist das Ver-
fahren zur Aufstellung des Bebauungsplans
„Hinter dem Berg und Hund“ jetzt abge-
schlossen. Es umfasst etwa 72 Hektar land-
wirtschaftliche Fläche südwestlich von
Schmiden zwischen Höhenstraße, Schmi-
dener Straße und Schaflandstraße bis zur
Markungsgrenze mit Stuttgart. 

Der größte Teil soll als regionale Grün-
zäsur und als Naherholungsgebiet gegen 
jegliche Bebauung oder unerwünschte
Nutzungen geschützt werden. Dort ist ins-
besondere die landwirtschaftliche oder ge-
werbliche Haltung von Nutztieren unzu-

lässig, auch Pensionstierhaltung ist nicht 
erlaubt. 

Eine Ausnahme gibt es allerdings: Dem
Betrieb von Karin und Klaus Bauerle ist es
erlaubt, Mastgänse zu halten, und zwar bis
zu 1000 Tiere. Überhaupt ist der Bebau-
ungsplan stark auf das Anwesen zuschnit-
ten, das nun durch den Plan Bestands-
schutz erhält. Der Betrieb darf Obst, Gemü-
se, Beeren, Tafeltrauben und Wein herstel-
len, einen Hofladen, eine Vinothek und
Gastronomie mit bis zu 130 Sitzplätzen be-
treiben und ein Weingut neu bauen. Zuge-
lassen sind zwei Wohnungen für die jewei-
ligen Betriebsinhaber und Unterkünfte für
Saisonarbeiter und Azubis, nicht aber Fe-
rienwohnungen oder die gewerbliche Ver-
arbeitung von Nutztieren. 

Ausgeklammert hat die Stadtverwal-
tung das ursprüngliche Vorhaben, auch den
Kfz-Betrieb an der Schaflandstraße in den
Bebauungsplan aufzunehmen und damit
zu legalisieren. Voraussetzung war, dass ein
Abschleppunternehmen verlegt wird. Das
aber zeichnet sich nicht ab. Jetzt ruht das 
Verfahren. 

Fellbach Ein umfangreiches Planwerk regelt genau, was die Familie 
Bauerle bauen darf. Von Gerhard Brien

Preise für junge Musiker

D
ie Stiftung der Kreissparkasse
Waiblingen schreibt einen Musik-
förderpreis aus, der mit insgesamt

10 000 Euro dotiert ist. Nachwuchsmusi-
ker im Rems-Murr-Kreis, die im Alter zwi-
schen 10 und 19 Jahren sind, können sich
bewerben. 

Die Stiftung vergibt den Preis zum sieb-
ten Mal an junge Künstler, die mit hohem
Niveau und vielseitigem Repertoire glän-
zen. Bis zum 22. Juni können sich talentier-
te Sänger und Musiker bewerben. Der Mu-
sikförderpreis hat sich im Rems-Murr-
Kreis bereits etabliert. 

Auf welch hohem Niveau gespielt und
gesungen wird, zeigen ehemalige Preisträ-
ger wie zum Beispiel Viktor Soos aus Back-
nang oder Paulina Krauter. Beide gelten 
mittlerweile als gefragte Solokünstler. Im
zurückliegenden Jahr hatten sich sechzehn
Musiker beworben. Sechs Nachwuchsmu-
siker erhielten schließlich die Auszeich-
nung und durften im Rahmen eines Kon-
zertes in der Waiblinger Kundenhalle ihr
Können zeigen. 

Bewerben kann sich jeder, der einen ers-

ten Preis beim Landeswettbewerb „Jugend
musiziert“ oder einen Preis beim Bundes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ errungen
hat. 

Darüber hinaus richtet sich der Musik-
förderpreis auch an Nachwuchsmusiker,
die zum Hauptwettbewerb bei einem über-
regionalen beziehungsweise nationalen 
Wettbewerb zugelassen waren oder die an
einem internationalen Musikwettbewerb
teilgenommen haben. 

Eine Fachjury wird die Einsendungen
des aktuellen Wettbewerbs bewerten und
dem Stiftungsvorstand für die Vergabe der
Förderpreise vorschlagen. Im Herbst wer-
den die ausgewählten Preisträger Gelegen-
heit haben, sich vor Publikum zu präsentie-
ren. Bewerbungsunterlagen sind erhältlich
bei der Stiftung der Kreissparkasse Waib-
lingen in der Bahnhofstraße 1. sk

Info Unter www.kskwn.de/stiftung kann man 
sich die Unterlagen im Internet auch selbst 
herunterladen. Für Fragen zum Musikförder-
preis steht Timo John unter der Telefonnum-
mer 0 71 51/50 53 44 zur Verfügung. 

Waiblingen Die Kreissparkassenstiftung gibt dem talentierten 
Nachwuchs eine Chance.

Treffpunkt Mozartstraße

Binokel spielen
Fellbach Binokel ist eines der populärsten
Kartenspiele im Schwabenland, das man zu
dritt oder zu viert spielen kann. Jeden Frei-
tag besteht die Möglichkeit, sich in der Zeit
zwischen 14 und 17 Uhr im Treffpunkt Mo-
zartstraße zum „Binokeln“ zu treffen. Es ist
ein offenes Angebot an alle Interessierten,
die Spaß an diesem Spiel haben und in ge-
mütlicher Runde Karten spielen wollen,
teilte die Begegnungsstätte in der Mozart-
straße 16 mit. red

Drei Begegnungsstätten

Maitanz
Schmiden Der gemeinsame Maitanz der
drei Begegnungsstätten findet am Diens-
tag, den 6. Mai, im Seniorentreff Schmiden
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt. Beginn
ist um 14.30 Uhr. Als musikalischer Beglei-
ter fungiert Paul Brügging mit flotter Tanz-
musik. Auch für Nichttänzer wird ein viel-
seitiges Programm geboten. Bewirtet wer-
den die Besucher in der Charlottenstraße
55 bereits ab 14 Uhr.

Wer nicht mehr gut zu Fuß ist, kann ger-
ne bis Dienstag, 9.30 Uhr, den Fahrdienst 
bestellen bei Ingeborg Heeß unter der Tele-
fonnummer 0711/ 520 37 23. lg
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